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Klare Fragen an KI, geben klare Anworten und Lösungen durch KI

Die Diskussion über Künstliche Intelligenz wird häufig von Erwartungen und Befürchtungen geprägt. Dabei richtet sich
der Blick meist auf die Leistungsfähigkeit der Systeme. Bei der richtigen Nutzung von KI spielt jedoch gerade der
Mensch als Anwender eine zentrale Rolle. Er steuert und definiert den Prozess durch seine Fragen, während die KI
zunächst lediglich die Grundlage dieser Eingaben widerspiegelt.

Im Kern ist der Zusammenhang einfach: Die Qualität der Ergebnisse hängt unmittelbar von der Qualität der Eingaben ab.
Künstliche Intelligenz reagiert nicht eigenständig im menschlichen Sinne, sondern verarbeitet das, was ihr gegeben wird.
Unklare, ungenaue oder widersprüchliche Anfragen führen daher zwangsläufig zu Ergebnissen, die ebenfalls unklar
bleiben.

Dieser Effekt ist grundsätzlich verständlich und nachvollziehbar. Durch den Einsatz von KI wird er jedoch deutlich
sichtbar. Während Unklarheit in der menschlichen Kommunikation oft unbemerkt bleibt oder intuitiv ausgeglichen wird,
legt KI diese Schwächen offen. Sie macht nachvollziehbar, wo Gedanken unscharf formuliert sind oder Zusammenhänge
nicht ausreichend durchdacht wurden.

Gerade darin liegt eine Chance. KI kann nicht nur Antworten liefern, sondern auch als Spiegel dienen. Sie zeigt, wie
präzise oder unpräzise Fragestellungen sind, und macht strukturelle Defizite in der eigenen Denkweise erkennbar. Das
verändert den Umgang mit Problemen grundlegend.

KI kann unterstützen, strukturieren und sichtbar machen. Sie kann jedoch keine Klarheit ersetzen, die nicht vorhanden
ist. Wer unklar fragt, wird auch mit den besten Systemen keine klaren Ergebnisse erhalten. Die Verantwortung für die
Eingaben und Fragestellungen liegt ausschließlich beim Anwender.

In der praktischen Anwendung zeigt sich dies besonders deutlich. Ob in Unternehmen, in der Verwaltung oder im Alltag
– dort, wo KI eingesetzt wird, entscheidet nicht allein die Technologie über den Nutzen, sondern vor allem die Fähigkeit,
präzise zu formulieren und Zusammenhänge klar zu erfassen.
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Nicht die Frage, wie leistungsfähig KI ist, steht im Mittelpunkt, sondern wie bewusst sie genutzt wird. Damit verschiebt
sich der Fokus. Klarheit wird zu einer zentralen Kompetenz im Umgang mit neuen Technologien.

Diese Entwicklung reicht über den technischen Bereich hinaus. Sie betrifft Kommunikation, Entscheidungsprozesse und
Zusammenarbeit insgesamt. Wer klar formuliert, schafft eine stabile Grundlage – nicht nur für den Einsatz von KI,
sondern für jedes gemeinsame Handeln.

Künstliche Intelligenz denkt nicht selbst und arbeitet nicht ohne den Anstoß durch den Anwender. Sie erweitert jedoch
das menschliche Denken und macht es sichtbar. Genau darin liegt ihr eigentlicher Wert als dTP (digital Thought
Partner).

 

 

Peter Birkel

Bogenstr. 5
91233 Neunkirchen
Deutschland

 PeterBirkel

09123/14957

birkel2334@googlemail.com

http://www.peterbirkel.de/Home

 

Portrait

Peter Birkel beschäftigt sich mit der Symbiose von Mensch und KI. In seiner E-Book-Reihe "Mensch und KI" (Mein
Freund RUFUS), die auf amazon KDP erscheint, dokumentiert er echte, ungefilterte Dialoge mit Künstlicher Intelligenz.
Sein Ziel ist die "breite Streuung" von Wissen: Er zeigt auf, wie KI als neutraler Experte komplexe technische Hürden
löst und den Menschen dabei unterstützt, gemeinsam eine bessere Welt zu gestalten.
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